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Thema: Schrauben mal ganz anders gesehen
1. Beantworte folgende Fragen (in deinem Heft):
· Vervollständige den folgenden Satz:

Eine Schraube ist nichts anderes als eine s... .

· Vervollständige den folgenden Satz und benutze dabei die Wörter „benötigte Kraft“ und schiefer:

Je größer der Gang einer Schraube, desto ... .

· Was ist eine archimedische Schraube? Warum wird sie auch heute noch in ländlichen Gebieten in Afrika und im Nahen Osten benutzt (man könnte das Wasser ja direkt mit Eimern höher transportieren)?
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Jeder kennt eine Schraube. Vergleichsweise leicht lässt sie sich auch in dicke Holzplatten reindrehen., obwohl zum Einschlagen eines gleichdicken Nagels doch erheblich mehr Kraft nötig ist. 





Das ist doch recht merkwürdig. Die Schraube ist gewellt und müsste einen viel größeren Reibungswiderstand aufweisen als der Nagel. Wieso braucht man dennoch weniger Kraft?











Lege eine Schraube auf ein Blatt Papier, so dass ihr Kopf über die Tischkante hinaus ragt. Halte einen Bleistift in eine Rille der Schraube und rolle die Schraube nach vorne. Wie sieht die Bleistiftmarkierung auf dem Blatt Papier aus? Es sollte dich an eine der Möglichkeiten zur Erleichterung des Pyramidenbaues erinnern!





Wickle nun ein dreieckiges Papier um einen Bleistift. Wie sieht der Bleistift nun aus?





Bei einer Umdrehung der Schraube, dreht sie sich genau um einen Gang (Abstand zweier benachbarten Stege) in das Material. Diese Ganghöhe ist entscheidend für die Kraftersparnis.




















Die archimedische Schraube


Eine besondere Schraube erfand der griechische Mathematiker Archimedes. Seine archimedische Schraube, oder auch Schraubenpumpe genannt, diente der Bewässerung von Feldern und Äckern. Man konnte mit ihr Wasser in höher gelegene Schleusen pumpen, Sand oder Getreide befördern, oder das bei Tunnelarbeiten entstandene Material entfernen. Die archimedische Schraube ist folgendermaßen aufgebaut: In einem geteerten Zylinder aus Holzplanken dreht sich eine hölzerne Schraube. Das untere Ende der archimedischen Schraube liegt im Wasser. Durch die Drehbewegung wird es nach oben befördert. Entscheidend ist dabei, dass die hölzerne Schnecke gut an die Zylinderwand anschließt, sonst leckt die Pumpe zu sehr. Archimedische Schrauben sind heute noch im Schmutzwasserbereich von modernen Kläranlagen in Betrieb.





























